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Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 24. Juni 2026 

 

Stoppt den Betonwahn im Alpenraum: Sprecherin der Grünen Garmisch-Parten-

kirchen unterstützt Proteste am Fernpass 

Petra Daisenberger, Sprecherin des Kreisverbands Bündnis 90/Die Grünen Garmisch-Partenkirchen, 

erklärt ihre volle Unterstützung für die geplanten Protestaktionen der Bürgerinitiative „Lebensraum 

Gurgltal Außerfern Mieminger Plateau“. Die angekündigten Sperrungen des Fernpasses am 27. Juni 

und 1. August sind eine dringend notwendige Reaktion auf die ausufernden Ausbaupläne der Tiroler 

Landesregierung. „Wer immer noch auf den Bau eines Scheiteltunnels setzt, ignoriert die Realität: 

Mehr Straßen führen nur zu mehr Verkehr. Wir dürfen nicht zulassen, dass unsere Alpenregionen 

durch weiteren Betonwahn zerstört werden“, so Daisenberger. 

Die aktuellen Proteste am Brenner und am Fernpass zeigen deutlich, dass die Bürgerinnen in den be-

troffenen Kommunen genug haben von der Vernachlässigung der Schiene und dem „heuschreckenarti-

gen“ Autoverkehr, der ihre Lebensqualität massiv einschränkt. Daisenberger zieht eine direkte Paral-

lele zum eigenen Landkreis: „Wir kämpfen hier vor Ort ebenfalls gegen überbordenden Straßen- und 

Tunnelbau. Ein prominentes Beispiel ist der Auerbergtunnel, der faktisch eine Verlängerung der Auto-

bahn München-Garmisch-Partenkirchen ist und damit einen klaren Verstoß gegen die Alpenkonven-

tion darstellt. Dass hier ein verkehrspolitischer Super-Gau auf unseren Landkreis zurollt, scheint die 

Entscheider*innen nicht zu interessieren.“ 

Besonders kritisch sieht die Sprecherin den Umgang der politischen Führung mit dem lokalen Bür-

ger*innenwillen. „Von ‚Ausbremst is‘ über Radl-Demos bis hin zu zahlreichen Infoveranstaltungen ver-

schiedener Bürgerinitiativen – die Warnungen werden von der bayerischen Staatsregierung und den 

Verantwortlichen auf Bundesebene beharrlich ignoriert“, kritisiert Daisenberger. Während Milliarden 

Steuergelder in grauen Asphalt verwandelt werden, bleibt die Schiene auf der Strecke: „Der Ausbau, 

die Digitalisierung und der geforderte zuverlässige Halbstundentakt der Werdenfelsbahn sind seit 

über 30 Jahren nicht umgesetzt. Pendler*innen und Gäste werden weiterhin am Bahnsteig stehenge-

lassen.“ 

Statt immer neuer Tunnel und Asphaltlawinen fordert Daisenberger endlich ein echtes Zukunftspro-

gramm für die gesamte Region: „Wir brauchen eine besseres Ankommen, eine konsequente Verkehrs-

verlagerung auf die Schiene, den Ausbau von Güterzentren und eine intelligente Verkehrsdosierung an 

den Grenzen. Nur so können wir die Belastung nachhaltig senken und CO2-Emissionen reduzieren.“ 

Sie schließt mit einer Solidaritätsbekundung: „Wir stehen fest an der Seite aller Menschen, die sich für 

den Erhalt ihres Lebensraums und eine echte Mitsprache bei Mobilitätsentscheidungen einsetzen.“ 
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